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2. Elternratssitzung im Schuljahr 16/17 vom 09.01.2017, 19.00h – 21.00h 

 

Protokoll: Stephan Robinson Erstellungsdatum: 10./29.01.2017 

 
Teilnehmer/innen: 

- Tarashev Agnès (Präsidentin)(2u) 
- Specker Tove (Schulleitung) 
- Spielmann Rahel (Lehrperson) 
- Streitwolf-Engel Ruth(1u) 
- Curti Ilaria (1v) 
- Helmecke Katja (1w) 
- Maguire Keith (1x) 
- Moser-Schmucki Sonja (1z) 
- Buess Beatrice (1y) 
- Ibrahim-Batista Susana (1y) 
- Robinson-Baikova Stephan (2v) 
- Bacher-Meyer Johanna (2w) 
- Weisbach-Haag Francisco (2y) 
- Weber Adrian (2z) 
- Ylmaz-Güler Filize (1v) 

 

 
Entschuldigt: 

- Grapow, Ursula (Vize-Präsidentin) (2w) 
- Monroe-Florin Michelle (2v) 
- Schmidt-Pollitz Dieter (1x) 
- Attianese-Burdino Sara (1y) 
- Wimalachandran Yalini (2y) 

 
 
Abwesend: 

- Iyidogan-Kaya Sebiha (2x) 
- Peker Mehmet (1w) 
- Tika-Alili Sabedin (1z) 
- Antony Richard Erina Sharon (1u) 

Traktanden 
1. Begrüssung, Protokoll 
2. Berichte und Informationen: 

a. Schulleitung 
b. Lehrerschaft/Lehrerkonferenz 
c. Schulrat 

3. Verschieden Anliegen 
4. Diverses 

 

 

Pos   Wer Wann 

1.  Begrüssung, Protokoll 

Das Protokoll der Sitzung vom 26.09.2016 wird genehmigt und 
verdankt. 

 

  

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berichte und Informationen Schulleitung / Lehrerschaft / 
Lehrerkonferenz (Tove Specker und Rahel Spielmann) 

 Ein Gruppenphoto des Elternrats wird während der 
nächsten Sitzung gemacht. Agnès weist in der 
Einladungsmail für die nächste Sitzung darauf hin. 

 Bitte beachten: Im Informationsbrief sind die Daten für die 
Frühlingsferien falsch publiziert (eine Woche zu lang). 

 Der Weihnachtsanlass wurde toll organisiert durch die 
Schüler, und die Stimmung war sehr friedlich. Zu 
verbessern für das nächste Jahr: Auf der Einladung war 
nicht klar erwähnt, ob die Eltern für den Anlass eingeladen 
sind oder nicht.  

 

 

 

Agnès 
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 Zurzeit werden die Lernberichte erstellt. Die 
Grundeinteilung der Schüler durch Primarschule in A-, E-  
und P-Zug ist realistisch; bisher gab es wenig 
Schülerwechsel zwischen den Zügen.  

 Das Skilager für die Schüler der 1. Sek ist vorbereitet.  

 Parallel zum Skilager findet für die Schüler der 2. Sek die 
Berufsorientierungswoche statt. Sie werden alle ein CV und 
Bewerbungsdossier schreiben. Am Freitag 3. Februar 2017 
können Eltern ihre Berufe vorstellen und einen Einblick in 
ihren Berufsalltag geben. Alle Eltern haben ein 
Informationsschreiben bekommen und müssen sich für den 
Anlass an- oder abmelden. Werbung für den Anlass sowie 
Kleinigkeiten zum Essen sind erwünscht. Einige Kinder 
haben als Rückmeldung gegeben, dass sie es peinliche 
finden, wenn ihre Eltern teilnehmen.  

 Für die Schüler der 2. Sek wird es nach Notenabschluss 
ein Sommerlager geben sowie vor den Sommerferien 
Berufsschnuppertage.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

2.+
3. 

 Berichte und Informationen des Schulrats / Verschiedene 
Anliegen 

 Ein Problem sind Chats in den diversen WhatsApp-
Gruppen, die z.T. spät in der Nacht noch gesandt werden, 
teilweise deutlich nach Mitternacht. Gewisse Kinder 
kommen sichtlich unausgeschlafen in den Unterricht. 
Andere, die morgens das Handy einstellen, erhalten eine 
Flut von Nachrichten. Die Schule empfiehlt, dass die 
Handys ab 21.30h auf Flugmodus gestellt oder 
ausgeschaltet werden und nicht im Kinderzimmer bleiben. 
Der Elternrat unterstützt dieses Anliegen und fordert die 
Eltern auf, ihre Erziehungsaufgabe diesbezüglich 
wahrzunehmen. Die Lehrer sollen das den Schülern 
mitteilen, parallel dazu werden die Eltern über diesen 
Beschluss via den nächsten Quartalsbrief informiert. 

 Die Atmosphäre in der Schule ist gut. Es gibt bisher wenig 
Probleme mit Mobbing oder dem Teilen von fragwürdigen 
Inhalten via Handy.  

 Die Schule hat bisher keine Kleiderordnung erlassen 
(Stichworte: Trainerhosen, Kampfkleider, T-Shirts mit 
sexistischen Sprüchen). Die Schule regelt gewisse Sachen 
für alle, es gibt aber auch Themen, die ein Atelier für sich 
regeln kann. Das Atelier A hat von sich aus schon eine 
Abmachung getroffen zur Kleiderordnung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lehrer/
Brief 

 

 

4.  Diverses 

 Die von der Elternschaft gespendeten Adventskuchen 
wurden sehr geschätzt. Gleichzeitig war es fast zu viel, da 
es in der Adventszeit auch sonst viele Anlässe und Apéros 
gibt. Es wurde beschlossen, weiterhin Kuchen zu spenden, 
aber übers Jahr verteilt: 1x im Advent, 1x vor Ostern und 
1x vor den Sommerferien. Agnès initiiert jeweils. 

 Der Elternrat spricht sich gegen die Erstellung einer 
eigenen WhatsApp-Gruppe aus.  

 Gewisse Elternräte melden sich nicht mehr. Die 

 

 

 

 

Agnès 
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Schulordnung regelt nicht, wie ein Elternrat funktionieren 
soll, er konstituiert sich selber. Es wird beschlossen, dass 
am nächsten Elternabend nach den Sommerferien die 
Abgänge ersetzt werden. Die nicht aktiven Elternräte sollen 
bis dahin kontaktiert werden und ihren Austritt bestätigen. 
Weiter wird beschlossen, dass Agnès und Francisco bis 
zur nächsten Elternratssitzung ein Reglement entwerfen. 

 Eine Schwierigkeit für den Elternrat ist die Kommunikation 
mit den Eltern der Schulkinder. Es gibt keine email-Liste. 
Die Elternräte sollen versuchen, so weit wie möglich eine 
email-Liste selber zu erstellen und jeweils vor der nächsten 
Sitzung die Eltern anzuschreiben, ob es Themen gibt, die 
man besprechen muss. Aber generell ist die Elternschaft 
eher passiv, was vielleicht auch ein Zeichen ist, dass es 
der Schule gut geht.  

 Gegen Ende 2016 gab es eine Periode mit sehr vielen 
Prüfungen dicht nacheinander. Der Elternrat fragt, ob die 
Lehrerschaft versuchen kann, die Prüfungstermine besser 
zu verteilen.  

 Die Hocker in den Zimmern sind für grosse Schüler z.T. 
unbequem (Rückenschmerzen). Sie dürfen zwar während 
dem Unterricht durchaus stehen (Stichwort „bewegte 
Schule“), aber vielleicht müssen die Lehrer sie dazu 
ermuntern. Weiter Lösungsideen sind erwünscht. 

 

 

 

Agnès 

Agnès/
Franci
sco 

 

 

Alle 

 

 

 

 

Lehrer 

 

 

 

Lehrer/
alle 

 

 

1.7.17 

 

1.5.17 

     

  Termine 

Nächste Elternratssitzung  Montag, 8. Mai 2017, 19:00 Uhr 

  

 


